PM Ausstellungseröffnung im Stadtmuseum im Rahmen der 35. Brandenburgischen Frauenwoche
Am Donnerstag, 06.03.2025 um 17.00 Uhr eröffnet das Stadtmuseum Brandenburg an der Havel die Ausstellung „Trotz(t)dem – die Grafiken der Gertrud Körner“ im Frey-Haus in der Ritterstraße 96, 14770 Brandenburg an der Havel.
Gezeigt wird die Kabinettausstellung im Rahmen der 35. Brandenburgischen Frauenwoche, die ihrerseits unter dem Motto „TROTZ(T)DEM“ steht und damit den Schwerpunkt für die Ausstellung vorgibt.
Deswegen werden Grafiken der Brandenburger Künstlerin Gertrud Körner (1866-1924) ausgestellt. Zu ihrem hundertjährigen Todestag werden seit letztem Jahr bereits Gemälde Körners in der Ausstellung „FlussLandStadt“ des Stadtmuseums präsentiert. Mit der Kabinettausstellung mit den Grafiken der Künstlerin wird diese Werkschau nun weiter vervollständigt. Obwohl sie als erste Brandenburger Künstlerin von ihrer Arbeit leben konnte und Zeit ihres Wirkens durch verschiedene Künstlerinnenvereinigungen gut vernetzt war, musste Gertrud Körner sich verschiedenen gesellschaftlichen Hürden widersetzen, die es Frauen erschwerten künstlerisch tätig zu sein. Als Künstlerin erlangte sie nicht wegen, sondern trotz dieser Widerstände Bekanntheit und finanzielle Unabhängigkeit. Trotz(t)dem soll diese Sonderausstellung dazu beitragen, ihre Arbeit zu würdigen und ihr Werk sichtbarer zu machen. 
Die Druckgrafiken legen den Fokus auf die alltägliche Arbeit Getrud Körners. Anders als Gemälde waren Druckgrafiken, sobald einmal die Druckplatte hergestellt war, günstig zu vervielfältigen. Damit waren sie natürlich auch für viele Haushalte erschwinglicher. Somit bekommt man nicht nur einen Einblick in das künstlerische Schaffen Körners, sondern auch in den breiteren Kunstgeschmack der Zeit.
Die Ausstellungseröffnung wird musikalisch von Sara Pieper und Clemens Kießig begleitet. Die Stadt Brandenburg an der Havel und das Stadtmuseum Brandenburg an der Havel laden zur Eröffnung ein und freuen sich auf Ihre Teilnahme. 
[bookmark: _GoBack]Am Dienstag 18.03.2025 um 16 Uhr lädt Museumsleiterin Anja Grothe zu einer „Führung für alle Sinne“ ein: mit allen Sinnen können Besucherinnen und Besucher das Werk der Brandenburger Künstlerin erleben, nicht nur die Grafiken, sondern auch die Ölgemälde in der Ausstellung „FlussLandStadt“. Die Führung richtet sich besonders auch an Menschen mit Sehbehinderungen. 
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